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©  CR  r£%  SEa  C  f  — Aktuele Zeitadhritenschau  WWEISWEILER, Meandı. Abadlard d die Tallıhe Anl  }  fbeolog?e  nahme Mariens in den Himmel. In: Scholastik  Jhg. 25 Heft 2  BAUR, Georg Lorenz. Das heilige Meßopfer im Lichte der  (1950) S. 235—247.  Grundsätze des hl. Thomas über das Opfer. In: Divas Thomas  Hier kommt zur Darstellung, daß schon DDr auch intellektuelle und  ausgesprochen kritische Menschen die Heimholung der Mutter durch ihr  Bd. 28 Heft 1 (März 1950) S. 5—31.  Kind  ejaht und betont haben.  s  Im Anschluß an P. Damian Klein wird eine neue Definition des höchsten  S  religiösen Aktes versucht, in dem' „durch den Dienst des Priesters unter den  äußeren Zeichen der-Kreuzopferhingabe Christus und seine Kirche mit  ihren einzelnen Gliedern opfern und geopfert werden.“  Philosophie  SX  BRUNNER, August. Aus der Finsternis zum Licht. Über das  BRUG_GER; Walter. Die Verleiblichung des Wollens. In: Scho-  Bekenntnis der Sünden. In: Geist und Leben Jhg. 23 Heft 2  lastik Jhg. 25 Heft 2 (1950) S. 248—249.  (März 1950) S. 855—94.  Der Verfasser zeigt in knapper Formulierung, daß der geistige Willensakt  nie rein vorkommt, sondern immer schon in seiner Leiblichkeit ist un  Im Bekennen liegt eine paradoxe Forderung; es gehört dazu ein ech  _tes  daher irrationäle, unauflösbare Elemente enthält. Kurze Skizze  z  N der. theo-  Du, ein verstehender Mensch aus Fleisch und Blut, zugleich aber auch eine  logischen Folgen dieser These für die Begierdetaufe.  verzeihende überirdische Liebe.  .  Das Dilemma k3nn nur in _Christus seine  Auflösung finden.  CAMINERO, Nemesio Gonzalez, SJ. Cuatro Actitudé: »ExXi-  CHRISTMANN, Heinrich. Geist und Glaube. In: Die. neue  stenciales“ ante el Problema de la Vida. In: Raz6n y _ Fe  Ordnung Jhg. 4 Heft 2 (April 1950) S. 97—112.  Nr. 628 (Mai 1950) S. 452—464.  s  Im Lebensablauf ist die „ju  endliche Krise“ die zweite und eigentlich wich-  Abdruck eines Vorwortes, das den 15. Band der deutschen Thomas-Ausgabe  tigste Epoche, da sich in ‚i  f  r der poetische Idealismus der ersten Epoche,  einleitet und den Glaubensakt als das Ineinander von gottbezogener Er-  der Kindheit, mit der rauhen prosaischen. Wirklichkeit auseinandersetzen  kenntnis und gottbezogener L_iebe‚. von Licht und_ Bewegung erfaßt.  muß. In vier existentialistischen Grundhaltungen läßt sich diese Begegnung,  die entscheidend ist für die dritte und längste Lebensphase, zusammenfas-  DENIELOU, Jean. De&cowverte des Manuscrits en Egypte-et  sen: erstens: der heroische Pessimismus (Nietzsche, Heideggery Sartre),  en Palestine. In: Etudes Bd. 265 Nr. 5 (Mai 1950) S. 168—183.  zweitens: die elegante Ironie, drittens: der innerweltliche Optimismus und  Würdigung der Manuskriptfunde der,‚letzten 10 Jahrei der von 1941 in  viertens: die christliche Hoffnung.  Tura, von 1946 in Nag’Hammadi, von 1949 in der Judäischen Wüste.  HEIDEGGER, Martin. Der Feldweg. In: Wort und Wahrheit  Jhg.5 Heft 4 (April 1950) S. 267—269.  KOSTER, Mannes Dominikus. T’heologie und Heiligkeit. Eine  Abdruck einer autobiographischen Notiz, in der der Verfasser anläßlich  kritische Entgegnung. In:-Die neue Ordnung Jhg. 4 Heft 2  seines 60. Geburtstages seinen Lebensweg als einen einfachen, einsamen,  (April 1950) S. 113—121.  <  allein dem Zuspruch des Seins geho;"c!xenden Gang beschreibt.  Der Verfasser richtet‘ seinen heftigen Angriff gegen Hans Urs von Bal-  HUNGER, Wilhelm. Christliche Wahrheit und moderner My-  thasars Aufsatzı in „Wort und Wahrheit“ (Heft 3, 1948; vgl. H.-K. Zeit-  schriftenschau Heft 5, 1949) und versucht eine Rettung der scholastischen  thos. In: Theologie und Glaube  Fachtheologie und der „theolog. Vernunft“, deren Aufgabe allein das intel-  bis 165.  ‚Jhg. 40 Heft 2 (1950) S. 156  E  lektuelle Verstehen ist. Es soll zwischen Weisheit und Wissen streng unter-  Die Streitposition des Christentums gegen  den Materialismus wird-nicht  schieden werden, so daß beide nicht in Konflikt kommen können. Doch  würde Balthasar u. E. gerade gegen diese Trennung sprechen.  als'ein Kampf von These gegen These, sondern als eine Auseinandersetzung  von Wahrheit und Mythos bestimmt, ein Kampf, in  em nicht eigentlich  LOTZ, Johannes Bapt. Das „Gedächtnis“ oder der Seelen-  das. Argument, sonc!ern „das Blut der Märtyrer“ entscheidet. >  grund in seiner Bedeutung für die Betrachtung. In: Geist und  LOTZ, Johannes Bapt. Zum Wesen der Existenzphilosophie.  Leben Jhg. 23.Heft 2 (März 1950) S. 121—130.  In: Scholastik Jhg. 25 Heft 2 (1950) S. 161—183.  Die Betrachtung enthält drei Elemente: memoria, intellectus'und voluntas.  Eine distinguierende: Klärung des Komplexes der Existenzphilosopheme und  Gegen die rationalistische Verflachung wird nun  as von Gott eingegebene  ein Versu  zur Hebung ihres gemeinsamen Grundes. Der Beitrag, der  stumme Wort  er memoria, der „Tiefenruf des Herzens“ in den Vorder-  eine Analyse des Freiheitsbegriffes und einen eigenen, Vorstöß zum Tran-  grund gebracht.  szendenzbegriff: enthält, hat seinen besonderen Wert darin, daß er u. a.  Licht in das schwierige Verhältnis Heideggers zum philos. Gottesproblem  NUTTING, Willis. Becoming articulate. In: Orate Fratres  bringt.  Vol. XXIV, Nr. 3 (Februar 1950) S. 103—110.  MITTERER, Albert. Grundformen derl Urxä&li&keit. In:  Die religiöse Ausdrucksfähigkeit des katholischen Laien ist zu ‚beschränkt.  Seine religiöse Erziehung beruht zu sehr auf einfachen Begriffen und For-  Scholastik Jhg. 25 Heft 2 (1950) S. 184—208. -  meln und vernachlässigt die Entwicklung seines Sprachschatzes. Darunter  Die heute von metaphysischer und naturwissenschaftlicher Seite her wieder  Jeidet vor allem sein Gebetsleben. Ein wichtiger Weg zur Bildung seiner  mächtig auflebende naturphilosophische Diskussion erhält hier einen Bei-  Ausdrucksfähigkeit ist der Mitvollzug der Liturgie in der Muttersprache.  trag mit feinen‘ Unterscheidungen der mehrfachen Kategorien der Ursäch-  Wirksamer als die Verkündigung von Evangelium und Epistel scheint dem  lichkeit.  Es wird zur Vorsicht in der  rundsätzlichen- Betrachtung des  Verfasser das Beten der liturgischen Gebete in der Muttersprache.  Fundierungszusammenhanges der geschöp  f  ichen Dinge gemahnt und ein  lgngsames Abkommen von der alten Exekutiv-Atiologie festgestellt.  PFLEGER; Karl. Faszination der Heiligkéit.  RUIZ VELÄZQUEZ, Julio. El Tercer Conéreso'lnzw-ameri-  Wahrheit 5. Jhg. H.5 (Mai 1950) S. 325—334.  In: Wort und  cano de Filosofia. In  Die erste deutsche Darstellun  deren von Gustave Thibon  he  des mystischen Weges der Simone Weil,  S. 105—106.  .: Latino-America II/15 (März 1950)  rausgegebene nachgelassene Schriften (La  Rund 60 Vertreter von Nord-, Mittel- und Südamerika. nahmen vom  pesanteur et la gräce, Paris 1948, und L’enracinement, Paris 1948) in Frank-  11.—20. Januar 1950 an dem Kongreß teil; sie sprachen sich für die geistige  eich erregte Anteilnahme fanden und mit Pascals Pensees verglichen wur-  Freiheit, gegen jeglichen politischen und dogmatischen Druck aus un  den. Sie starb ungetauft, aber es ist nach Pfleger „kaum daran zu zweifeln,  beanstandeten die heutzutage fehlenden inneren Beziehungen zwischen  daß diese ungetaufte Künderin des Passionsgeheimnisses Christi und der  “  Naturwissenschaften, Kultur und Moral. Hauptthema un  Welt im Auftrage Gottes lebte, grübelte, litt und starb.  leidenschaftlicher Diskussionen waren der Existentialismus und seine irra-  Gegenstand  QUINN, Edward. Hearers of the word. In: The Downside  kos, hinter sich, die aber den Vorwurf des Irrationalismus und der man-  tionalen Züge. Heidegger und Sartre hatten die Jugend, besonders Mexi-  Review 68.Bd. Nr. 212, S. 147—157.  gelnden Moral vergeblich zu entkräften suchte. Ob-es eine amerikanische  Ausführliche Würdigung von Karl Rahners Buch „Hörer des Wortes“  Philosophie gebe, und wie sie beschaffen sei, darüber wurde man sich nicht  (München 1941) und seiner_Bedeutung für eine Erneuerung der Apologetik.  einig. Zum Unterschied vom argentinischen Philosophenkongreß von Men-  doza (1949) kamen, entsprechend der Kongreßplanung, die christlichen Geg-  RIDEAU, Emile. La mystique du travail et du möetier dans la  ner des neugeborenen „kreolischen Existentialismus“ nicht zu Wort, was  cit& moderne.  trotz des unleugbaren Dilettantismus gewisser Sitzungen bedauerlich war.  In: Revue de ]l’Action populaire (Mai 1950)  S. 325—339.  RUSSELL, Bertrand — COPESTON, Frederick C. Géspräch  über die Existenz Gottes, In: Merkur  mus anbietet, während’er au  Es ist ein Mangel, daß die Theologie dem Menschen im Beruf nur, Moralis-  für diesen Pol seiner Existenz einer My-  Jhg.y 4 Heft 4 (April  stik _ bedarf. Rideau versucht hier, Elemente für eine Theologie des Be-  1950) S. 384—403.  4  rufs zu geben, anschließend an die Arbeiten von Mouroux, Thils, Poucel,  Ein interessanter Dialog, den der  Philosoph und Matitematiker gegen den  Charles, Desroches, Dubarle, Mounier, Congar und Rabut.  esuiten führt und aus dem hervorgeht, wie sich die traditionellen Gortes-  D  eweise in der strengen Begrifflichkeit der Logistik darstellen.  ‚SEMMELROTH, Otto. Heilsgeschichtliche Sinndeutung des  VOLKMANN-SCHLUCK, Karl-Heinz, Die Philosophie des  Mariengeheimnisses und der Marienverehrung. In: Geist und  Nicolaus von Cues. EineiVorform der neuzeitlichen Metaphysik.  Leben Jhg: 23 Heft 2 (März 1950) S. 109—120.  In: Archiv für Philosophie Jhg. 3 Heft 4 (1950) S. 379—399.  Das Mysterium der ganzen Mariengestalt soll mit dem Erlösungsgeheim-  Die theologisch, philosophisch, wissenschaftlich relevante und heute viel  nis zur Einheit gebracht werden und aus dem heilsgeschichtlichen Grund-  erörterte Frage nach den verborgenen Gründen und ‚der Entstehungsge-  gedanken‘ der Mariologie die innere Einheit und Begründung aller anderen  schichte der modernen „Sub  hier ein neues Licht,  jektivität als Wesenl des Seienden selbst“ erhält  marianischen Geheimv_isse ihre Klärung finden.  S  430Aktuelle Zeitschriftenschau
EILER, Heinrich. Abéelard und die leibliche Äu f-fbeolog?e nahme Marıens ın den Himmel. In Scholastik Jhg. Z HeftAUR, Georg Lorenz. Das heilige Meßopfer ım Lichte der 235— 47
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grund ın seiner Bedeutung für dıe Betrachtung. In Geist und LOTZ, Johannes Bapt Zum Wesen der Existenzphilosophie.
Leben Jhg. Heftrt (März HS In Scholastik Jhg 25 eft (1950) S. 161—183
Die Betrachtung enthält dreiı Elemente: memor14, intellectus'und voluntas. ıne dıistıin ulerend Klärun des Komplexes der Existenzphilosopheme und
Gegen die rationalistische Verflachung wird U: VO. Gott eingegebene eın Versu ZUI Hebung res em!  men Grundes Der Beıitrag, der
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Licht 1n das schwierige Verhiältnis Heideggers ZuU philos. GottesproblemNUTTING, Wıillis. Becoming artiıculate. In ÖOrate Fratres bringt.
Vol XAXIV, Nr (Februar 103— 110 .9 Albert. Grundtformen der U: rxäoblidakeit. In
Die relı se Ausdrucksfähigkeit des katholischen Laijen 1STt Bechränkt.
Seine ig1iöse Erziehung eru sehr aut einfachen Begriffen und For- Scholastik Jhg, Heft (1950) 184— 708
meln und vernachlässigt die Entwicklung seınes Sprachschatzes. Darunter Die heute VO metaphysischer und naturwissenschaftlicher Seite her wieder
leidet VOor allem sein.‘ Gebetsleben. Eın wichtiger Weg ZUr Bildung seiner mächtig auflebende naturphilosophische Diskussion erhält hiıer einen Be1-
Ausdrucksfähigkeit ISt der Mitvollzug der Liturgie ın der Muttersprache. wrag mI1t feinen‘ Unterscheidungen der mehrfachen Kategorien der Ursäch-
Wirksamer als die Verkündigung VO. Evangelium und Epistel scheint dem lıchkeit. Es wırd ZUuUr Vorsicht 1n er rundsätzlichen Betrachtung des
Verfasser das Beten der lıturgischen Gebete ın der Muttersprache. Fundierungszusammenhanges der geschöpSchen Dinge gemahnt und eın

lq.ngsames Abkommen VO.: der alten Exekutiv—)".tiolpgie festgestellt.PFLEGER, Karl Faszınatıon der Heiligkeit. UIZ VELA VEZ: Julio Tercer Conére:o Inter-ameri-Wahrheit Jhg (Maı 325— 23234
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UINN, Edward. Hearers 0} the wword. In The D mc kos, hinter sich, die aber den Vorwurf des Irrationalismus un man-
tionalen Züge Hei und Sartre hatten die Jugend, besonders exX1-

Review 68. Bd Nr. Z 147—157 gelnden Moral vergeblich entkrätten suchte. Ob eıne amerı1kanische
Ausführliche Würdigung VO Karl Rahners Buch „Hörer des Wortes“ Philosophie gebe, und WwI1e s1ıe beschaffen se1, darüber wurde INa  >} sich ıcht
München und einer_Bedeutung für eine Erneuerung der Apologetik. eIN1g. Zum Unterschied VO: argentinischen Philosophenkongreß von Men-

OoZzZa (1949) kamen, entsprechend der Kongreßplanung, die christlichen Geg-
RIDEAU, Emıile La mystique du ravaıl et du metier dans Ia HEL des neugeborenen „kreolischen Existentialismus“ cht Wort, w as

ıte moderne. des unleugbaren Dilettantismus gewisser Sıtzungen bedauerlich WAarT.In Revue de >Action populaire (Maı
325—339 RUSSELL, Bertrand >Frederick Gesprächüber dıe Exıstenz Gottes, In Merkur
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Charles, Desroches, Dubarle, Moun-ıer, Congar Uun: ut esulten führt und aus dem hervorgeht, wı1ıe sich die "traditionellen Gjottes-
eweise ın der Begrifflichkeit der Logistik darstellen.

SEMMELROTH, Otto Heilsgeschichtliche Sinndeutung des OLKMANN-SCHLUC Karl-Heıinz. Die Philosophie des
Mariengeheimnisses Un der Marıenverehrung. In Geist und Nicolaus DÜO:  aa Cyues EineVorform der neuzeitlichen Metaphysik.Leben Jhg. Z Heftt (Maärz 109— 120 In Archiv für Philosophie Jhg Hefrt (1950) 379— —399
Das Mysterium der Mariengestalt csoll MIT dem Erlösungsgeheim- Die theologisch, philosophisch, wissenschattlich relevante und heute 1e1
n1s ZUr Einheit ebracht werden und aus dem heilsgeschichtlichen rund- erörterte Frage nach den verborgenen Gründen und der Entstehungsge-sedanken der Mariologie die innere Einheit und Begründung aller anderen der modernen „Sub

lı1er eın Li
jektivität als esen des Seienden selbst erhält

marianıschen Geheimy_isse iıhre Klärung finden

A



0  E

nOossen. Jedoch bleibt fra li ob diese mehr Nietzsche gemahnendeEn tlarvungspsychologie WIr iS das historısche Faktum der NUuU: einen
ırrea Typ irı C und ob Kierkegaards Kategorien eine veritable kunst-GRAERO, M., S5J MOn Ia geschichtliche Methode abgeben können.U: ni*éer.ridad. In Razö6n

Fe (Aprıl 1 ?59) 415—470
Man tührt in Spanien eine Ööftentliche Aussprache ber die Universit:  ® Im WILDER, Thornton. Hast Du nıcht acht gehabt auf meinen
Verlaufe dieser hat S1 der berühmte ÖOrte die ihr ewlesene Knecht Hiob? Eın Dreiminutenspiel für drei Personen. In Dıieerzieherische Aufgabe, eıne Ausrichtung den ganzen Mens neue Rundschau Jhg. 61 Heftt (1950)dem Vorbilde des Mittelalters, ausgesprochen. Eın 1St, daß
Spanien manche Professoren das Lehramt ZU Nebenzweck machen. Eıne schr kräftig gezeichnete Szene Christué‚ Judas un: Sata‘n.
GREIFENEDER, Hubert. Zur Literatur des „perfekten“ Mor- WVWILDER, ODGT Bruder Feuer. Ein Dreiminutenspiel Für-

In Wort und Wahrheit Jhg: Maı 1950) 2348— 355 dreı Personen. In Wort un!: Wahrheit Jhg. 5 Heftrt (Maı
Eine geistreiche Betrac_h_tung ber den modernen Detektivroman, die ver- 571——273
breitetste erne Lıteraturgattung, „die sıcherste lıterarısche Ge-
bärde der Epoche“. Wandlungen zeichnen sıch ab, der Verbrecher wırd

Eın vielleicht nıcht ganz überzeugendes Spiel die Ekstasis des heiligenFranziskus.mehr als der Detektiv Mittelpunkt; damit sind Möglichkeit\en der psyehq-logischen, Ja x‘n_c‘tap?1ysisc‘hen Vertiefung gegeben._ ZOEPFL, Friedrich. Humanısmus UN AÄAszese. Eıine ge:cbxi cht-liche Betrachtung. In Geist und Leben Jhg. 23 Heftt (JanOHOFF, 'Curt. Ernst Jünger nach dem ”Zayeıten Weltkrieg.
In Hochland Jhg. Hefrt (Febr. 380—385. 1950 29— 47

Es iSt weniger ekannt, dafß auch- ım Humanısmus der Renaissance dieDiese Kritik beschäftigt sıch besonders mMI1t üngers „NECUEC Theologie“, für AÄAszese einen entscheidenden Platzseinnahm. Zoepil beweist dies und mahnt
[1U13,
die „Heliopolis“ die Probe sein sollte, aber Is mißlungen bewertet werden den modernen Humaniısmus daran, daß das Menschliche allein nıcht genügt.

HORNEDO, Rafael, 5 ] En Orno al problema de Espana.In: Razön Fe (April1 355— 378 Soziales und polz'ti;cbé: Leben
Es gibt ın Wahrheit keine zwel Spanıen, wWenn 1es auch ınnerhalb,  noäufiger außerhalb anlens hartnäckig behauptet wird,. Das katholische, Oskar Wandlungen der Berufsidee durch dastraditionelle, offiziel C, echte Spanien se1 das eigentliche, das Nur
eine verschwindende Minderheit gelegentlich anzugehe suchte, eigentlich Christentum. In 1V1ıtas Jhg Heft ®8 (Aprıl 1950) S LE,

dem Ende des 18 Jahrhunder:ts. Die litera ısche Auseinander- Der Abstoß VO' der Sklaverei des Altertums 1St ıcht N eine ozıale
SEXIZUNg über-Politik und Ku £Lur Spaniens, die sSOoOgeNaNNTEN „ZWwel Spamien“, Re Orm, ondern bringt, entsprechend der Stellung Gott und
se1ıt einem halben Jahrhundert vernehmlich, sollte abgebrochen werden Welt, ein NCUCS, überwirtschafrtliches, personales Moment ın den Begriff
gunsten eines beso:inehgn Handelns aut dem Boden der gegebenen Tatsachen. der Arbeit.

BOUTRY, Productivite et Salaırre. In Revue de ?ActionORar] August. Elisabeth Langgäs?ér UN der magischeNihilismus. In Merkur Jhg Heftrt (1950) 562—571 Populaire (Aprıl 255— 214
In _eingghengfl_ef und stilkritischer Untersuchun Eıne statistiısch reich unterbaute Untersuchung ber die BeziehungenDichterin einen Ums Jag der „eschatolo

versucht der Autor hbei der
zwıschen Rationalıisierung und Lohn- und Betriebsordnung, AUsS S1g_ischen Ungeduldf -„nıhili- für die katholisch-soziale UnterFfichtung der Unternehmer und Arbeiterstische Velt#erzweiflungi nachzuweisen. eine Fülle VO. Gesichtspunkten erg1

KOPPERS, Wılhelm. Zur Herkunft des Menschen. Das Mit-
sprachrecht der Ethnologie ın der Abstammungsfrage. In eit- CONGAR, Yves, Culpabilite et lrespomabilité collectives.

In La Vıe intellectuelle (März und Aprıil S. 259—284schrift für Missionswissenschaft UB Religionswissenschaft Jhg 14 387 —407Hefrt (1950) Za 14
Eın ernstier Appell a diejeni d1ri$tlichen Forscher, die der Abkunfrt Diese akttuelle Frage der Nachkrie sSzeit wıird ausgeweltet ZUr Frage nach
des Menschen: vom Tiere 'OTISs nell zustimmen. Da die Biologie den Be- der historisch-sozialen Verantwortj IOichkeit überhaupt. Congar untersucht
Wweis tür .diese These ıcht jefern N, die Ethnologie aber wıe sıe auch ım Hınblick auf die Mirtglied_schaft In der Kırche und kommt
einen Gegenbeweis führt, MU: man ı wohlabgewogenen Schlüssen.
meinung festhalten.

Imer noch der überyliefgrten Lehr-
DIAS, Jaır. Suicidas Log:cos? In Voces de Petropolis

MALLEY, Fr. Pour contré bumanisrhe de confort? In 111/1 (Jan./Febr. 95—96.
Efficacite Jhg. Nr. (April 49— 53 Nordamerikanische Bevölkerungswissenschaftler befürchten, daß das

Jahr 27000 die Bevölkerung des katholischen Ibero-Amerika rund 370 Mil-Diskussionsthesen ZUr Dialektik des christlichen Seix{s 1n der Zivilisation. lionen Menschen ausmachen werde, das Doppelte der Einwohnerzahl VO:
USA und Kanada men, AÄhnliche Ratschläge für eine Geburtenkon-Milton. T’he Vestige Iof God. In schools God 15 trolle wIie die Japans wurden darauthin nerwünschterweise

an elective an almost nobody takes him: ın others, He ısn '  I den Südamerikanern erteilt, die, mögen SIE VO: „Selbstmördern der Ver-
tolerated-How nunfitmenschen“ tammen, 1n den katholischen Ländern ıcht Gehör fin-then, X) uLrtue acquıred. In The Commonweal den werden, ungeachtet dessen, daß England die EmptängnisverhütungBd. 52 Nr. 1 (14. 4. 1950) s 15 staatlich genehmigt und unterstützt.
Einer der schärfsten NeCUETeN Aufsätze Zur Kritik der konfessionellenSchulen, der die reale Wahrheit zum Bewußtsein bringt, ber die Ina  >3 ©1 B S] Democrazıa Religione. In La Civilta

Cattolica Jhg 101 Nr. 2396 (15 Aprıil 139 Z=STARın der Diskussion des Problems der Kontessjionsschule melst hinwegsetzt.
Verfasser bekämpft, ohne die Namen NECNNECN, Ideen wie die vonNIE  ER, Arnold Joseph To yfii7ee, In I}_Ieges Leclercq und Murray (vgl unsere Berichterstattung ber diese hinsıcht-

Abendland JKg Hefr Maärz OSI ıch des Verhältnisses der Kırche E demokratis Staa
Diese Verteidigun Für Messineo ISt die Gegenwartsdemokratie ideologisch eine Ääresie.
Spenglers biologis Toynbees hebt die Verdienste der Überwindung VvVo

CI Mystik hervor und verfolgt die cAristliche Deutung MONTESI, Gotthard. Weltrevolution in China In Wort(Vereinigun liıscher Unerlöstheit mMIt hor:zontaler Zielstrebigkeit) bıs un Wahrheıit Jhg. Heftt (Maı 335—347ihre Que len und Vorformen.
Darstellung des Sıeges Mao IT’se-tungs ber Tschlang Kajsschek) Die Tra-PETZELT, Altfred. E rzieburig.rwis:emcba f un Bekenntnis- gödie Chinas 1ISt eıne Kollektivschuld des estens,. Das kommunistische

schule In Pädagogische Rundschau Jhg Hefrt D  S (März Chiına sıeht sich aum lösbaren ınneren Problemen gegenüber:;: e bleibt
250—252 fraglıch, ob sıch die passıve Assımilationskrafrt Chinas auch den Be-

C ingungen der Vodernen technischen Zıivilisation ewährt.
Aus dem deC Aa Begr1ıff der E_ri_iehung ergibf sıch schlüssig die Forde-
rung nach einem CIM Lehrer und dem Schüler gemeinsamen System S1LL- OLGIATITI, Francesco. realismo sociale Cristiano nel mondolıcher Bindungen,sprechen kann.,

eine Forderung, er Aur die Bekenntnisschule eNL-

65—74
del Iavoro. In Vıra Pensiero N 2 (Febr.

Ö  N’ Jean. Le Projet de Lo: DOuUr la Réforr$ze de PEn- Eın ZuLt Orl]lentierender Überblick ber das quial_wf:rf; der bekannten Ge-
brüder Testori1 ın ihrer Mailänder Fabrik, IN1ILC CINISECN soZzl1ologischen unseignement. In Etudes Nr. (Maı 145—167. sozialpsy&ologi;dnén Zahlenangaben un AusblickenScharfe Kritik dem Delbos-Plan ZUuUr Schulreform (vgl Herder-Kor-respondenz 1 6, 246 vor allem der Gleichsetzung des O’SULLIVAN, Rıchard. Life an Death an the Law In TheBıldungswertes der technischen der klassischen Erziehung., Tabler Bd 195 Nr. 5730 (18 1950) 205—206

Hansı. Kierkegaard über Picasso. In Wort nd Die Ortschritte von Geburtenkonträlle‚ Sterilisation und Euthanasıe-
bestrebungen gehen and ın and und nehmen eın ımmer bedrohlicheresVWahrheit Ihg. Hetr Maı 2356—370 Ausmaß W je schon Oddone 1n der Civılta Cattolica,Eın geistreicher Essay, der Picasso als die ußerste Ausprägun des Ya - Wweist Jetzt auch die führende Wochenschritt des katholischen England dar-

te:}  en Menschen“, als des „Verführers“ darstellen will ]W theti-
lten.,

daß WIr der Verrteidigung des Lebens mehr Beachtung sehe{ikehschen Möglichkeiten werden als solche ohne Bezug Zzur Wirklichkeit ge-
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> Esperienze socıalı contemporanee: „Economie et PETERS, Joseph. Eine missionarische ArbeitsgemeinschaftHumanısme“ , In Vıta „Bild und ulm In Zeitschrift für Missionswissenschaft un
132—136

ensiero Jhg. 33 Heit (Marz
Religionswissenschaft Heft 67—69

Orientiert gut ber die Entwicklung der f$ranzösischen Gruppe „Economie Bericht einer Tagung ın Walberber
et Humanısme“, deren Ziel 1St, die soziologischen Bedingungen tür dıe die katholische Filmsituation.

Nov. und Überl_;liclf ber

Anwendung der kath. sozialen Grundsätze experimentell studieren und
dadurch soziales Apostolat ROMERO, A, unA E 5 ] Algreja merica La-

tina. In Voces de Petropolıis, 1I11/1 (Jan./Febr. S, 98WILCZKOWSKI, Cyrille. CO el Commuynaute bıs O:Russıe sovietique. In Etudes Jhg, 83 Bd 265 Heft (April
1 —21 Die beiden Herausgeber der führenden katholischen Monatsschrift „Latino-

America‘““ (Mexı O) tassen re Gesamteindrücke VO.  } der Kırche nach
Die Geschichte des kommunistischen Regimes ist eıne Geschichte des einer Rundreise durch den Kontinent dahingehend N, daß Minder-
Kampfes zwischen dem natürlıchen russischen Gemeinschafts eist und seinen

sind noch alte wertigkeitsgefühle der südamerikanıschen Katholiken unangebracht .seien,kollektivistischen Entartungen. Selbst 1mMm heutigen Rußlan mOöge dıe Statistik gelegentlich Ungünstiges ber Priesterzahl
Gemeinschaftskräfte wirksam, obwohl das kommunistische 5>ystem und Eheschließungen, selbst Messebesuch und Sakramentenempfang. Im-

eine rein auf Zwang aufgebaute Kollektivorganisatiop  * ist. merhin: Seminare entstehen, Marienheiligtümer blühen auf, Ptarreien und
oziale Einrichtungen 91& inen Ne em. Mißverhältnis: rlie-
Stier auf 60—7/70 000 Einwohner gibt CS auch schon motorisierteArméev Frangai.%e. Sonderheft von Esprit Jhg. 18 Nr. 167 (Maı Geistliche, viele La:enwallftfahrten, Volksmissionen durch die Orden, die

ten Ersatz eisten. Hauptproblem: die relig1iöse Unwissenheit, pEeBCN
„Esprit“ hat eine Enquöäte veranstaltet „be1 all denen, die sich das, Was das die m1t vielerlei Mitteln gekämpft WIr
alte soldatische Ideal authentischen NWerten enthält, noch intakt
halten haben“, damit S1e diese Werte einer ganz militärischen, DO-
litischen und moralıschen Situation konfrontierten, und legt die Ergeb- SCHAPER, Edzard. Kyrıe Die Not der baltischen Völker
n1ısse in diesem Sonderhetit VOTLI,. In 1V1tas Jhg Heft (April 434—4397.

Eın kurzer Bericht er die KirchenverfolgunNngenN se1t Kriegsende,  f die be-
T'he Church, States anı Private Property. In The Tablet Onders die }:atholische Kirchel treften.
Bd 195 Nr. 5734 s 283— 97284
Die Gefahr des totalıtären Wirtschaftsstaates wird VOo der Tatsache her
beleuchtet, dafß ın solchen Staat der Sparwille, der stärkste Aus-
druck individueller Wirtschaftsverantwortung, notorisch erlg. mMT, Chronıik des ökumenischen Lebens

L’Episcopat el les derniers greves. In Etudes Bd 265 Nr. De BOOR, Werner. Der molksmissionarische Auftrag derVD
(Mai W un seine Erfüllung. In Evangelisch-lutherische Kirchenzeitung

Jhg. Nr. (15 Aprıil 98— 106Die korrekte Auslegung der AÄAußerungen des tranzösıschen Episkopates
den etzten treıks (vgl etztes eit der Herder-Korrespondenz, 376 /ortrag VOT der lutherischen Bischofskonterenz ın Hannover am De-
verlangt Berücksichtigung der lokalen Verhältnisse und des gEeENAUCH Zeit- zember 1949 Wenn die utch Kirche, die bisher Evangelisation und Er-
punktes; S1E sınd ıcht 1n allen Aussagen verallgemeinern. weckung abgelehnt hat, siıch NU: DOS1It1V diesen Aufgaben tellt, eNnNLt-

STamMmmMtL dies keiner situationsgebundenen Entscheidung, ondern eıiıner Be-
Humanısme et Rationalisation. In Idees Forces Jhg. Nr. sinnung auf das elBCNEC Bekenntnis und auf das schriftgemäße Verständpisdes HeıOkt.-Dez. 1949 58
Ein Sammelhetrt diesem Thema NnıL Aufsätzen VO' Desroches, Faber,
Wiılmet, Lajoinie, Maurice, Artaud, Barre und Teilhard de Chardıiın. Unter FILSON, oYy Biblische-T heologie ın Amerika. In Theol
den verschiedensten Rücksichten werden die Auswirkungen der technisch- Lit.-Zeıtung 1950, Nr. 2, S5Sp 71 —79
konomischen Ratior:alisierung untersucht. Dieser ınteressante. Bericht eines Theologen AUS Chicago ber Neuer-

scheinungen den amerikanischen Denominationen gibt ein erschüttern-
des Bild der theologischen Verwirrung und der fast ungebrochenen Herr-
schatt des Liberalismus auf den protestantischen Lehrstühlen ın USA

Chronik-des katholischen Lebe
HELLINGER, Die Auslegung der Bıbel ın der Ökumene.
In Evangelisch-lutherische Kirchenzeitung Jhrg. Nr. @SATHAYDE, Trıstan [Amoroso .  Lima, Mensaje de

Navidad. In Criteri0 (Buenos Aires, 778—— 732 Aprıil 103— 104
Übersetzung des Berichts der Studiengruppe,. die VO Weltrat der KirchenDer Vertasser, einer der führende: katholischen Schriftsteller Brasiliens Miıtte etzten Jahres Zur Behandlung der Frage, wiewelt die Ökumen. Be-

und überhaupt Südamerikas, sieht 1m Buche des 1n Brasıilie el eseneCIl
CgHuUuNg ın dem entscheidenden Punkte der Bibelauslegung eine E:ı

und als Dozent verehrten Pater Maurıllo Penido ber „Mystischen reicht hat, eingesetzt wur gheit
VWeg des Heiligen Johann VO: Kreuz“, den gegebenen Führer ZUur ber-
windung „unfruchtbaren Konservatıvismus“ und es „unbestimmten
Liberalısmus"”. Der „bürgerliche Katholizısmus“* musse ın unserer lauen E Roberé. Le Saint-Office devant Zes Mouwve-
Welt abgelöst werden VO. radikalen Spiritualis Mus, wıe ıhn der spanische menis oeCUMENIANES. In
Heilige, ebenfalls anfänglich eın Vertreter der naturalistischen Philosophie, 240— 249

Ftudes 265 Nr (Maı 1950) 5.
ın seinem Leb und Denken  a ZuUur Wirklichkeit machte. Mystik könne sıch
heute ıcht ın der Abkehr VO.: der Welt vollenden, ondern ın der „gan- Das Dekret 1St nırgendwo prohibitiv, seine kirchengeschichtliche Bedeutung
zen Annahme des W ıllens Gottes“ geht Wweit ber seine unmi?telbare Reichweite hinaus,

SCHREY, Heıinz-Horst. Naturrecht un Gottesgerechtigkeit.BALLANTYNE, Murray. Quebec bishops an Arra In Universitas '5. Jhg Heft (Aprıl. 1 421—433capital. In The ommonweal Nr. 21.4.50) 39—41
„Das Naturrecht bietet keine genügende Begründung der Gerechtigkeits-Wichtig zu Verständnis der Hintergründe des kanadischen Sozjalhirten- ıdee, weil selbst NOrmata ISt, die nach der norma. ver-

prie_fs, MIt dessen Abdruck die Herder-Korrespondenz 1 nächsten ett Jangt.“ Gerechtigkeit 1St. eın theologisches Problem, das NUur 1 Glauben
beginnt. seine Lösung findet. Zur

Lre cer der Naturrechtslehre. _useinagdersetzung tür die katholischen Ver-

BAUMANN, Ferdinand. den laufenden Selig- UuN Heilig-
sprechungsverfahren. In Geist und Leben Jhg Heft arz VISSER HOOFT, Asıan Churches In The Ecu-l

130—139 menical Review I1 Spring 1950 229—240:
sekretär des Okumenischen Rates die Nr. der „Ecumenical Review“ e1n,
Mit diesem Überblick er die „Asiatischen Kirchen“ leitet der General-GRANERO, Dıiıe el z10se Kriıse ın F ranlereicb. In ‚wel-

IS Rundschau Jhg He (Maı 73— 86 tast Zanz 1mM Diıenste der Berichterstattung ber die Ostasjiatische Kirchen-
kf)nferenz VO:  »3 Bangkok. steht (& —11 Dez 1948

Eine AuUS dem Spanischen dem deutschen Sprachraum zugänglich gemachte
Analyse der Entchristlichung zwıischen 1940 un! 1945 Diıe mMI1t vielen Z1- WEHRUNG, Georg. Die Kirche als Herrenleib. Bemerkungen zuaQus dem modernen chrifttum dargestellte Sıtuation des evangile einem Kommentar zur Enzyklika „Mysticı Corporis Christi“.captif wırd auf eın „tiefes Mißbehagen“ zurückgeführt, „weil Form,
Methode und Struktur unNnsScCIcI Pfarreien, unserer Katechese, unNserer Wort- In Theologische Literaturzeitung 1950, Nr. z Sp. /9—82.
verkündigung der Gegenwart ıcht mehr genügen Diıe „methodes nouvel- Vertasser gibt eıne bei aller Kritik verständnisvolle Würdigung des Bu-les' un eın Humanısmus sollen die Verbindung zwüdien ften-
barung und Masse wiederherstellen. mafßgebende Kommentare, W 16€e mx den VO'  v Karl Rahner

e5 VO: Carl Feckes „Die Ar  e als Herrenleib“, jedoch auf andere

schrıtt kath Theol 1947, einzugehen.
ın der Zeit-

HEIDERMANN, Matıas, Primeiro Congtesso Nacı:onal de
Vocacaes Sacerdotais Brasıl. In „Latino-America“ T’he Spirıt of U: nity. In Blackfriars Bd 31 Nr. 36i/36; (April-

Maı(März 1121124
Brasilien braucht anstelle VO. 6000 eigentlich 000 Priester. Be1 den 8- Das Doppelheft behandelt die Einhei der Kirche,_die Einheit der Welc-
tägıgen Beratungen von Bischöfen und Hunderten VO:  > Geistlichen VO. anschauung, die kirchliche FEinheit Englands, die ostkirchliche Einheitsvor-
DD m 3( Oktober 1949 versuchte In  —3 ın Bahıa das Interesse der Jugend I1 stellung, die Einheit 1m mystischen Erlebnis un das Missionsproblem
Priesterberufungen durch besondere Veranstaltungen zu C}  ® dem Gesichtspunkt der Einheit.
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